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Sehr geehrter Herr OberbOrgermeister, 

zur Behandlung im zuständigen Ausschuss stellen wir folgenden Antrag: 

Die Verwaltung, legt dar, ob nicht bei dem Projekt des Ausbaus des Hafens für die 
Personenschifffahrt entweder eine AlJfteilung in zwei Bauabschnitte möglich ist oder 
eine einfachere und billigere AusfOhrung. 

Begründung 
Die Personenschifffahrt ab dem Hafen Nürnberg hat in den letzten Jahren einen stei­
len Aufschwung genommen. Der Ausbau der Landungsstelle hat damit leider nicht 
schritt gehalten - sie ist immer noch durchaus schäbig aus. Auch in schwierigen 
Haushaltszeiten sollte nicht ein weiterer Aufschub versucht werden, sondem entwe­
der die Aufteilung in zwei Bauabschnitte oder eine starke finanzielle Straffung des 
bisherigen Konzepts. Falls eine der beiden von uns vorgeschlagenen Lösungsmög­
lichkeiten durchführbar wäre, könnte man das Projekt von der Liste der zu verschie­
benden Objekte herunternehmen. Die Stadt NOrnberg könnte bei geringerem Geld­
einsatz trotzdem von einem weiteren Anstieg der Personenschifffahrt mit den zahllo­

en für Tourismus, Kaufkraftstärkung ete. profitieren. 

Grüßen 
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